
O, wie lieblich ist's und fein

O, wie lieblich ist's und fein, 
in dem Herrn vereint zu sein, 
und im trauten Bruderkreis 
ihm zu bringen Lob und Preis! 

Da ruft eins dem andern zu: 
Ich fand auch in Jesus Ruh, 
und durch seines Geistes Band 
bist du mir, ich dir verwandt.
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Einig gehen wir voran, 
alle steh'n für einen Mann, 
und aus einem Munde geht 
voller Inbrunst das Gebet: 

Herr, wir wollen uns dir weih'n. 
Dank sei dir, du machst uns rein. 
Nimm den Stolz und schenk uns Mut, 
gib' uns deines Geistes Glut.



Halleluja sei dem Herrn 
dargebracht von nah und fern! 
Der zu sich uns hat bekehrt, 
und uns in der Wahrheit lehrt. 

Er schenkt uns Gerechtigkeit, 
führt sein Volk durch diese Zeit. 
Und schon bald er hier erscheint, 
dann sind wir mit ihm vereint. ❈
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